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Pressemitteilung 

CDU und SPD fordern neues Konzept für Bürgerinformation 

In einem Antrag für die nächste Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fordern die 
Koalitionsfraktionen von CDU und SPD den Magistrat auf, ein Konzept zur Verbesserung 
der Bürgerinformation zu erarbeiten und dem Haupt- und Finanzausschuss vorzulegen. 
Maßgabe soll sein, dass alle Bürgerinnen und Bürger Bad Sodens regelmäßig und kos-
tenlos Informationen aus dem Rathaus in ihre Briefkästen erhalten. Hierzu erklärt der 
stellvertretende CDU-Fraktionsvorsitzende Ralph Basedow: „Bislang werden Informatio-
nen aus dem Rathaus in erster Linie über die Presse, das Internet oder die amtlichen 
Bekanntmachungen an die Bürgerinnen und Bürger weitergegeben. Vor dem Hinter-
grund des sich verändernden Medienverhaltens in der Bevölkerung ist jedoch festzustel-
len, dass über diese Kanäle nicht alle Bürgerinnen und Bürger erreicht werden.“ Beson-
ders bemerkbar mache sich dies, wenn aufgrund von Bauarbeiten 
Verkehrsbehinderungen entstehen. Häufig wissen die Bürgerinnen und Bürger nicht, aus 
welchem Grund und wie lange gebaut wird. „Zwar informiert die Stadtverwaltung, doch 
reicht dies aus unserer Sicht nicht aus. Wir sind uns sicher, dass bei einer breiteren 
Information auch die Akzeptanz von bestimmten Maßnahmen deutlich erhöht wird.“, 
ergänzt SPD-Fraktionsvorsitzender Thomas Schön. 
Daher schlagen CDU und SPD vor, allen Haushalten regelmäßig kostenlose Informatio-
nen aus dem Rathaus zukommen zu lassen. Neben Ankündigungen von Verkehrsbehin-
derungen sind Sachstandsmitteilungen zu städtischen Projekten, Tagesordnungen und 
Sitzungstermine der städtischen Gremien, gesetzlich vorgeschriebene Bekanntmachun-
gen, Veranstaltungshinweise sowie Ansprechpartner der Stadtverwaltung mögliche In-
halte. 
„Wir gehen davon aus, dass alle Fraktionen in der Stadtverordnetenversammlung die-
sem Vorschlag zustimmen werden. Schließlich haben sich alle Gruppierungen eine bes-
sere Information der Bürgerinnen und Bürger auf die Fahnen geschrieben. Bürgerbetei-
lung fängt mit umfassender Bürgerinformation an! Hierfür sollten nun die Grundlagen 
gelegt werden“, so Ralph Basedow abschließend. 


